
 
 
 

Modellprojekt belegt: Ergänzende Kinderbetreuung 
holt Alleinerziehende aus Armut! 
 
Gütersloh/Berlin, 12. September 2017. Die Kita schließt um fünf, die 
Schicht geht bis um acht – solche Betreuungslücken erschweren Eltern 
ihre Erwerbstätigkeit, für Alleinerziehende bedeuten sie oft das Aus. Der 
Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) hat in Berlin, 
Essen und Mainz durch Modellprojekte Alleinerziehenden eine Betreuung 
ihrer Kinder zu Hause außerhalb der regulären Kita- und Hortzeiten 
angeboten sowie ganzheitliche Beratung. Die nun vorliegende Evaluation 
bestätigt: Flexible und ergänzende Kinderbetreuung erhöht die Erwerbs-
chancen und kann zur Steigerung des Erwerbseinkommens bis hin zur 
Unabhängigkeit von sozialen Transferleistungen führen. Finanziert wurden 
Modellprojekte und Evaluation von der Gütersloher Walter Blüchert 
Stiftung. Das Programm lief von September 2014 bis August 2017. 
 
Knapp 80 Prozent der befragten Alleinerziehenden gaben nach drei Jahren 
an, dass sich ihre Ausbildungssituation und/oder Erwerbstätigkeit positiv 
verändert haben. In Folge stieg bei knapp 19 Prozent der Allein-
erziehenden auch das Erwerbseinkommen an. 13 Prozent konnten sich 
von der Angewiesenheit auf staatliche Grundsicherungsleistungen be-
freien. Die Zufriedenheit mit der ökonomischen Situation insgesamt stieg 
innerhalb der Laufzeit von 26 Prozent auf 53 Prozent. Positive Effekte 
zeigten sich auch bei der Zufriedenheit mit der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, die von 30 auf 63 Prozent anstieg. Das wirkt auch positiv auf die 
Kinder: Die Entlastung im Alltag führte zu einer Entspannung im Familien-
leben. Die Zahl der Alleinerziehenden, die ihren Kindern ohne Probleme 
alles bezahlen können, was sie brauchen, stieg von 3 auf 21 Prozent. Eine 
weitestgehende Gebührenfreiheit hat diese Effekte begünstigt. 
 
„Die Ergebnisse der Evaluation sind außerordentlich: Nur wenige Stunden 
ergänzende Kinderbetreuung führen zu zufriedeneren Müttern, erhöhter 
Erwerbsbeteiligung und entspannteren Kindern! Die Politik ist nun gefragt 
dafür zu sorgen, dass es dieses Angebot überall in Deutschland gibt“, so 
das Resümee der Bundesvorsitzenden des VAMV, Erika Biehn. 
„Gleichzeitig sollten die Verantwortlichen auch an Stellenschrauben in der 
Arbeitswelt drehen: Es braucht eine Stärkung der Mitspracherechte von 
Arbeitnehmer/innen bei der Lage der Arbeitszeit, um Betreuungslücken 
von vorherein möglichst klein zu halten.“ 
 
„Wir freuen uns, dass diese Modellprojekte so viel Gutes bewirkt haben“, 
unterstreicht Prof. Dr. Gunter Thielen, Vorstandsvorsitzender der Walter 
Blüchert Stiftung. „Die Angebote sollten Alleinerziehende in die Lage 
versetzen, System-Barrieren zu überwinden, und den Müttern und Vätern 



 
 

Seite 2 

mehr Chancen eröffnen, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Die 
Evaluationsergebnisse belegen: Ergänzende flexible Kinderbetreuung ist 
eine wirksame Unterstützung für Alleinerziehende. Es zahlt sich für Länder 
und Kommunen aus, diese Modelle in der Fläche anzubieten.“ 
 
Um die Wirksamkeit der Angebote sowie deren allgemeine Übertragbarkeit 
bewerten zu können, hat der VAMV-Bundesverband eine Evaluation 
durchgeführt, begleitet von einem wissenschaftlichen Beirat. Der End-
bericht für die Evaluation des Modellprojektes zur Wirksamkeit von 
ergänzender Kinderbetreuung, Notfallbetreuung und Beratung von Ein-
elternfamilien in Deutschland steht auf der Homepage des VAMV unter 
www.vamv.de als Download bereit. 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 
1967 die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. 
Der VAMV fordert die Anerkennung von Einelternfamilien als 
gleichberechtigte Lebensform und entsprechende gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle gemeinsame 
Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

Die Walter Blüchert Stiftung hat den Auftrag, Menschen in Not schnelle 
und direkte Hilfe zukommen zu lassen. Gemeinsam mit erfahrenen 
Partnern unterstützt sie bewährte Programme und Projekte, die Menschen 
helfen, Krisen zu meistern, ihr Potenzial zu entwickeln und Barrieren zu 
überwinden. Durch kluges Fördern, Weiterentwickeln und Verbreiten 
ausgewählter Modellprojekte möchte die Stiftung dazu beitragen, diese 
Barrieren auch auf gesamtgesellschaftlicher Ebene zu überwinden, und 
damit wegweisend aufzeigen, dass sich dadurch sowohl Teilhabe und 
Erfolg für den Einzelnen als auch nachhaltiger Nutzen für die Gesellschaft 
entwickeln kann.  

 
Ansprechpartnerin für den Verband alleinerziehender Mütter und Väter: 
Miriam Hoheisel – Tel. 030-6959786 – E-Mail: hoheisel@vamv.de 
 
Ansprechpartnerin für die Walter Blüchert Stiftung: 
Dr. Ulrike Naim – Tel.  0152-31066167 – E-Mail: presse@walter-bluechert-
stiftung.de 
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